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1656 Januar 4 . A

SCHREIBEN VOM [LANDVOGT IM AMT HABSBURG] , JOHANN JAKOB OSTER¬
TAG, AN DEN LANDSCHREIBER[DER FREIEN ÄMTER, BEAT JA¬
KOB I . ZURLAUBEN]

"Sein anemlichss an mich gethanes schriben , hab ich Zuo rächt empfan¬

gen , unnd solches inhalt verstanden , hatt hierbi bi Zeigeren diss , die
begehrte Sachen Zuo Empfahen sye sindt Zwahr nit schuz fri , und haben
auch keine , aber sonsten , Führ den hauw 1 gar Guott , ess wirdt fillicht
dem H: woll in wüssen syn , dass der Schwager Jost walthart Pfiff er 3
mitt dott abgangen unnd gestrigs tagss das ist den 2 [ l ] Jenner ver¬
grabt worden , Gott der Almächtig wolle ihme unnd unns alle barmherzig
syn , so dem H: noch witers bedürflich ötwas ist , wolle mihrs nur Zuo
wüssen thuon wils dem H: ( so wir es haben ) unfälbar uberschickhen , den

H: hauptman [ Georg ] Keller [ von Luzern ] beträffent , ist die sach gar

woll abgangen , der wyn hatt ein blinden Lärmen gmacht , nüwes weis ich
nichts , als das 300 man nacher Zug us dem Rottenburger Ambt Zeihen
sollen [ - Villmergerkriegl - ] , wilen aber von unseren gesanten [ auf der

Tagsatzung der XIII Orte vom 30 . Dezember 1655 -ca.  7 . Januar 1656 in
Baden ?] 3 brief ingelanget , hatt man ingehalten , die 300 man sindt aber
in der breitschafft die H [Ammann und Rat ] von [ Stadt und Amt ] Zug Zuo
Succurrieren , aber es sindt erst Zeitungen mihr ingelangtt , das meinen

undergebnen [ =Amtsgenossen ] der Grafschaft [ =Amt ] hapsburg widerfah¬
ren , das die Von dem Ort Zug schantliche Reden Gehört haben Reden , als

solten M. G:H: [ Schultheiss und Rat von Luzern ] nit Kriegsch syn und
andere Sachen mehr , so solches M: G:H: führkohmen wurde , möchte bi et¬
lichen seltzame Gedancken verursachen , Kan aber woll erachten solche

Reden , Syen nit von Stanz Persohnen geredt worden , wir sindt alhie nit
anderst als uf der wogen , mihr wüssen nichts anders als das wir
stundtlich Zuo unseren Companien verreissen meüssen , Sursee die Statt

wirdt man gwaltig befästigen , unnd hofentlieh die Stuck Zuo den 3 Pan-
nern bis sambstag [ den 7 . Januar ] lassen dahin feühren , Mein geliebte

[Anna Cloos ] sambt dochter Anna Maria [ Pfyffer , aus erster Ehe der An¬
na Cloos stammend] 4 last mein hochgehrten Herren sambt seyn herz aller

liebste [Maria Margaretha Pfyffer ] ihr früntlichen Gruos unnd dienst
anmelden , mit vermelden , ob die f : [ Stief ] dochter Maria Margret [ Pfyf¬

fer] 4 Kein Papir unnd ihren die tinten ingefroren das sye niemalen
schreiben theüwe . . .

Die Stuck Kuglen wegen Muri beträfent ist noch nit führ kohmen wilen

H: Oberzügh : [ von Luzern , Kaspar Pfyffer ? ] ieder wilen Kranck , wil ih-
ne aber angehnz brichten , unnd solche inhändigen " .



1 ) 3 . die ähnliche Formulierung - "heueten ? oder heuwten ? " - in AH 20/120.
2 ) Die Gattin Ostertags , Anna Cloos , war in erster Ehe mit Franz Pfyffer,

dem Vater von Zurlaubens Gattin Maria Margaretha Pfyffer , verheiratet.
3 ) s . EA VI 1 , 295 (Nr . 169 ) . Die Namen der Tagsatzungsgesandten fehlen in

den gedruckten EA.
4 ) s . Anm. 2

Original AH 94 , 212
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